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KREISGEBIET. Den Not-
falldienst haben für den
Kreis Altenkirchen flä-
chendeckend die Kran-
kenhäuser übernommen:
Ganzwöchig geöffnete Be-
reitschaftsdienstzentralen
(BDZ) sind in den Kran-
kenhäusern Altenkirchen,
Hachenburg, Kirchen mit
den Öffnungszeiten: Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag (19 – 7 Uhr) so-
wie Mittwoch (14 – 7 Uhr)
und an Feiertagen vom
Vorabend des Feiertages
(18 Uhr) bis zum Folgetag
(7 Uhr).
Darüber hinaus ist im
Krankenhaus Wissen eine
BDZ mit individuellen Öff-
nungszeiten samstags,
sonntags und an Feierta-
gen (8 – 18 Uhr).
Aktuelle Kontaktdaten und
Öffnungszeiten aller BDZ

in Rheinland-Pfalz findet
man im Bereitschafts-
dienstfinder der Kassen-
ärztlichen Vereinigung im
Internet unter www.kv-
rlp.de/260557.

Hausärztlicher
Notdienst:
Unter der Nummer
q 116 117 werden Sie au-
tomatisch zu dem für sie
zuständigen Hausärztli-
chen Notdienst weiter ge-
leitet. Die Rufnummer ist
bundesweit und ohne Vor-
wahl gültig.

DRK-Krankentransport:
q 19 222
ohne Vorwahl (bei Mobil-
geräten mit Ortsvorwahl)

Notfallnummer
Einheitlich:
q 112

ZAHNÄRZTE

Einheitliche
Notrufnummer:
q 0180 50 40 30 8 (Fest-
netzpreis 14 ct/min; Mo-
bilfunkpreise maximal 42
ct/min)

AUGENÄRZTE
Landkreise Altenkirchen
und Westerwald für alle
sprechstundenfreien Zei-
ten, zu erreichen unter
q 01805 11 20 66 (Fest-
netzpreis 14 ct/min; Mo-
bilfunkpreise maximal 42
ct/min)

KINDERÄRZTE

Kreis Altenkirchen und
ehemaliger oberer Wes-
terwald
Kindernotdienstzentrale
oberer Westerwald in Kir-

chen, DRK-Krankenhaus
Kirchen: q 01805
11 20 57 (Festnetzpreis 14
ct/min; Mobilfunkpreise
maximal 42 ct/min)

APOTHEKEN

Zentraler Notdienst
der Apotheken:
q 01805 25 88 25 + Post-
leitzahl des Standortes,
Dienstwechsel täglich (8.30
Uhr). (Festnetzpreis 14
ct/min; Mobilfunkpreise
maximal 42 ct/min)
Apotheken-Notdienst un-
ter:q 0137888 22 833
(Festnetzpreis 50 ct/min)

NOTDIENSTE

Entgiftungszentrale:
Universität Mainz
q (06131) 23 24 66 (Info-
line) oder q (06131)

19 240 (Notruf)
Universität Bonn
q (0228) 19 240

BERATUNG/
HILFE

Telefonseelsorge:
q 0800 11 10 111 (evan-
gelisch) oder
q 0800 11 10 222 (katho-
lisch)

Frauenhaus
Hachenburg:

q (02662) 94 49 433

Lichtblick Frauennotruf
Puderbacher Land:

q (02684) 95 77 89,
q (02631) 95 58 754
Weißer Ring:
Opfer-Telefon:
q 11 60 06 (kostenlos)

Außenstelle Altenkirchen:
q (02741) 93 52 16
Hilfetelefon – Gewalt ge-
gen Frauen:
q 08000 11 60 16

POLIZEI

Polizeiinspektion
Altenkirchen:
q (02681) 94 60
Polizeiwache Wissen:
q(02742) 93 50
Polizeiinspektion
Betzdorf:
q (02741) 92 60
Bezirkspolizeidienst
Flammersfeld:
q (02685) 80 91 05
Polizeiinspektion
Straßenhaus:
q (02634) 95 20

M Alle Angaben veröf-
fentlichen wir ohne Ge-
währ.

Notfalldienste

Hilfe von Betroffenen für Betroffene
Teilhabeberatung und Peer-Netzwerk treffen sich regelmäßig

ALTENKIRCHEN. Men-
schen mit und ohne Be-
hinderung vernetzen sich
um gemeinsam anderen
Betroffenen mit Beratun-
gen „auf Augenhöhe“ zu
helfen: diese Beratung von
Betroffenen an Betroffene
wird Peer-Counseling ge-
nannt und ist in der Fach-
welt längst anerkannt. Der
Grundgedanke ist, dass
sich durch die Verbun-
denheit der ähnlichen
Problemlage das Selbst-
wertgefühl und die Selbst-
bestimmtheit beim Ratsu-
chenden verstärken.

Auch im Landkreis Al-
tenkirchen ist das regi-
onale Peer-Netzwerk in Ko-
operation mit der Er-
gänzenden Unabhängigen
Teilhabeberatung (EUTB)
Altenkirchen, ein zusätz-
licher Eckpfeiler, um Men-

schen mit (drohender) Be-
hinderung und deren An-
gehörige zu unterstützen.

Die EUTB und das Peer-
Netzwerk beraten und un-
terstützen diesen Perso-

nenkreis zu allen The-
men der Rehabilitation und
Teilhabe, kostenfrei, un-

abhängig und in ver-
ständlicher Sprache. In-
nerhalb des Peer-Netz-
werkes wird den Teil-
nehmenden Raum für Aus-
tausch, Vernetzung und
Weiterbildung (in Form von
Workshops) gegeben. Mit
dem gemeinsamen Ziel
durch ehrenamtliche Be-
ratung mit Unterstützung
der EUTB, den Men-
schen ein Höchstmaß an
Unabhängigkeit und Teil-
habe zu ermöglichen. Dies
entspricht der UN-Behin-
dertenrechtskonvention.
Beim letzten Treffen wur-
de die Thematik der Selbst-
reflexion der eigenen Be-
hinderung und Erfahrun-
gen behandelt. Alle wei-
teren Treffen wurden in-
klusiv und gemeinschaft-
lich geplant. „Es war schön
zu spüren, welche ge-
meinsame Dynamik wäh-

rend der Gespräche ent-
standen ist“ berichtet An-
gela Hartmann, EUTB-Be-
raterin. Ein Teilnehmer er-
gänzt: „Menschen mit Be-
hinderung und deren An-
gehörige sind Teil des Gan-
zen. Und die Erfahrung,
dass man mit seinen Prob-
lemen nicht alleine ist, hat
gut getan. Mit meinen Er-
fahrungen möchte ich auch
anderen Betroffenen hel-
fen.“

M Wer Interesse hat, eh-
renamtlich tätig zu sein
und in einem inklusiven
Rahmen regional mitzu-
wirken, ist herzlich zu den
regionalen Peer-Netzwerk-
treffen eingeladen. Wei-
tere Informationen und Ter-
mine erhalten Sie bei der
EUTB-Beraterin Angela
Hartmann unter y (02681)
800820.

Teilnehmer des letzten regionalen Peer-Netzwerkes in Kooperation mit dem Mehr-
generationenhaus Mittendrin in Altenkirchen. Foto: Diakonie Altenkirchen

Hirsch? Ziege? Antilope!
Mit etwas Glück die im Juni geborenen Kälber im Zoo Neuwied entdecken

NEUWIED. „Grazil wie eine
Gazelle!“ hört man es des
Öfteren von dem einen
oder anderen Zoobesu-
cher, wenn er die schlan-
ken und sehr agilen Wie-
derkäuer namens „Hirsch-
ziegenantilope“ im Zoo
Neuwied betrachtet.

Der Name mag verwirren –
im Deutschen wie im Wis-
senschaftlichen wird diese
Tierart namentlich mit den
heimischen Geweihträgern
und dem gehörnten Haus-
tier verglichen. Tatsächlich
handelt es sich bei der
Hirschziegenantilope je-
doch um einen kleinen Ver-
treter der Antilopen – eine
große Gazellenverwandte
also, wenn man so möchte.
In ihrem natürlichen Ver-
breitungsgebiet in Indien
und Nepal wird diese Tier-
art „Sasin“ genannt, im Eng-
lischen erhielt sie den Na-
men „Blackbuck“ – auf-
grund der dunklen Fär-

bung der gehörnten Männ-
chen. Wie verwirrend die
Namensgebung auch sein
mag, die Tiere sind auf je-
den Fall ästhetisch. Aller-
dings verstecken sie sich
gerne im hohen Gras oder

hinter Büschen, um von
Fressfeinden nicht gesehen
zu werden.
Mit etwas Glück kann man
derzeit sogar zwei junge
Hirschziegenantilopen ent-
decken. Die beiden weibli-

chen Kälber sind Mitte Ju-
ni geboren und liegen meist
gut geschützt im Gras. Da-
mit besteht die Herde mitt-
lerweile aus sieben Tieren:
ein erwachsener Bock, zwei
junge Böcke aus dem letz-

ten Jahr, zwei adulten Weib-
chen und den beiden Käl-
bern. Die jungen Böcke sind
gut daran zu erkennen, dass
sie nun langsam die ge-
schwungenen Hörner und
eine dunklere Fellfärbung

bekommen.
Die schwungvoll geboge-
nen Hörner der Antilopen-
böcke wurden ihnen lange
Zeit zum Verhängnis, da je-
ne auf dem indischen Sub-
kontinent eine heiß be-
gehrte Jagdtrophäe dar-
stellten. Mittlerweile haben
sich die Bestände zwar ein
wenig erholen können, auf-
grund des starken Bevöl-
kerungswachstums jedoch
wird ihr Lebensraum im-
mer kleiner. Im Zoo Neu-
wied hat die Antilopenher-
de hingegen sehr viel Platz:
5000 Quadratmeter stehen
dem Haremsverband zur
Verfügung und gerade in
den Nachmittagsstunden
zeigen sich die Tiere auf ih-
rer Anlage besonders rege.
Sollten sich die Tiere ein-
mal erschrecken, so zeigen
sie mit ihren charakteristi-
schen meterhohen „Prell-
sprüngen“ dem vermeintli-
chen Angreifer: „Sieh her!
Mich bekommst du nicht!“

Sie verstecken sich im Gras, aber mit Glück können Besucher des Zoo Neuwied den Nachwuchs bei den Hirschzie-
genantilopen (linkes Foto) entdecken. Im Englischen werden sie aufgrund der dunklen Färbung der Männchen (rech-
tes Foto) „Blackbuck“ genannt.

Werbung, die wirklich wirbt und nicht verwirrt“
„Werbewerke“ fordert wieder zu Einsendungen auf

REGION. Einfallsreich,
nicht einfältig, und ver-
ständlich, nicht unklar –
der „Wettbewerb Werbe-
werke – Werbung, die
wirklich wirbt und nicht
verwirrt“ des Vereins
Deutsche Sprache (VDS)
geht in die zwölfte Runde.

Unterstützt wird der Wett-
bewerb von Sparkasse

Koblenz und Lottostif-
tung Rheinland-Pfalz.Ein-
fallsreiche deutsche Wer-
bung, nicht einfältiger
„denglischer“ Sprach-
matsch, den kaum je-
mand richtig versteht, wird
gesucht: Noch bis 17. Au-
gust (Einsendeschluss)
können Fotos einge-
sandt werden von Wer-
bung (auf Ladenschil-

dern, Plakaten, Faltblät-
tern oder in Zeitungen
und Zeitschriften), die pfif-
fig und originell mit den Be-
griffen der deutschen Spra-
che spielt. „Rüffelpreise“
gibt es für Unterneh-
men, die ihr Publikum in
Deutschland durch schwer
verständliche, ganz oder
teilweise fremdsprachige,
meist englisch klingende

Werbung („Denglisch“) ab-
schrecken. Die besten Ein-
sendungen beider Kate-
gorien werden mit Geld-
preisen von bis zu 400 Eu-
ro prämiert und öffent-
lich vorgestellt.

M Einsendungen (mög-
lichst Foto-Datei oder pdf)
an borck@obere-meer-
bach.de

Edelmetallkontor

Sofort
Bargeld

Wiedstr. 1
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Für Gold – Silber – Schmuck
Zahngold und Münzen

Öffnungszeiten:
Mo., Do. u. Fr. 10–17 Uhr

Alle Arbeiten rund um den Öltank

Fachbetrieb nach § 19 L
Wasserhaushaltsgesetz.
Geprüft durch den
Rheinisch-Westfälischen TÜV

57290 Neunkirchen
Bahnhofstraße 15
Telefon (02735)3065
Telefax (02735)3125
Axel.Beel@t-online.de
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www.fliesen-droste.de Fax 0 26 83 / 62 88

Fliesen • Sanitär • Naturstein
Badmodernisierung aus einer Hand
57635 Kircheib-Reisbitzen

0 26 83

65 67

Garten-, Ferien- und Wohnhäuser, Carports
aus Holz oder Alu, Holzgaragen, exclusive
Schiebetore uvm. Alles aus einer Hand:
Fundamente, Montagen, Bauanträge etc...

57635 Kircheib/B 8, www.blockhaus-holzhaus.com

02683
9782-0

AUTO-SERVICE
Service für alle Marken von 1900 bis heute
Auspuff, Bremsen, Inspektionen,
Unfallreparaturen, Fahrzeugbeschriftungen

57610 Altenkirchen

0 26 81
9 81 95 85

0170
3 84 47 66

Modernisierung
Renovierung
Innenausbau

57610 Altenkirchen
OT Fluterschen
www.schreiner-buerger.de
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RUFEN SIE AN!

Diese Firmen
sind für Sie da!

Auto-Service

Fliesen

Glas

Schreiner

Garten

Der neue

Roman von

Manuela
Lewentz

Jetzt im Handel!
Der aktuelle Roman von
Manuela Lewentz ist erhältlich
in allen Servicepunkten
der Rhein-Zeitung und ihrer
Heimatausgaben, telefonisch
0261/9743517, online
bei RZ-Shop.de sowie überall,
wo es Bücher gibt.
16 Euro
ISBN 978-3-925180-25-5

• Kostenlose Verteilung
an Haushalte am Mittelrhein,
in der Eifel und im Westerwald

• Hohe Akzeptanz bei
künftigen Arbeitnehmern

WERBEN

MIT UNS!
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